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Vorwort
Die Reihe amades des IDS hat die Aufgabe, Arbeitsergebnisse aus dem Haus 
oder zu Themen des Hauses schnell und günstig zu veröffentlichen. Dabei 
geht es nicht nur um Beiträge, die in der innerwissenschaftlichen Diskussion 
eine Rolle spielen. Vielmehr hat sich das Spektrum der Themen und Adressa-
tengruppen in den letzten Jahren zunehmend erweitert.
So werden mit dem vorliegenden praxisbezogenen Band nicht ausschließlich 
Sprachwissenschaftler oder an Sprache interessierte Laien, sondern vor allem 
Lehrer, Didaktiker und Referendare angesprochen. In ihm werden zum ersten 
Mal Ergebnisse aus einem Forschungsfeld vorgestellt, bei dem das Unter-
richtsgeschehen auf der Grundlage von Videoaufzeichnungen im Detail ana-
lysiert wird. 
Die vorliegende Publikation dokumentiert damit die Intention des Instituts, 
Anwendungsbereiche der grundlagenorientierten wissenschaftlichen For-
schungen des Hauses sichtbar werden zu lassen und so eine Art Rücktransfer 
sprachwissenschaftlicher Analyseergebnisse in die untersuchten gesellschaft-
lichen Handlungsfelder zu leisten. Dies geschieht nicht in der Absicht, den 
Praktikern Rezeptwissen zu vermitteln, vielmehr werden die spezifischen 
sprachwissenschaftlichen Kompetenzen des IDS dazu genutzt, sie zur Refle-
xion der eigenen Handlungsgrundlagen und Handlungskompetenzen zu moti-
vieren. Mit der Veröffentlichung von Beiträgen zu solch praxisrelevanten 
Themen trägt das IDS Erwartungen der wissenschaftlichen wie der gesell-
schaftlichen Öffentlichkeit insgesamt Rechnung.
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